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Der vorliegende Band befragt das Verhältnis von Kunst 
und Kunstwissenschaft in der Moderne. Wie reagierte 
die junge Disziplin Kunstwissenschaft auf die Provoka-
tionen der Kunst im frühen 20. Jahrhundert? Bestimm-
ten diese auch die Perspektive auf die alte Kunst? Im 
Zentrum steht die Diskussion um das ›Problem der 
Form‹, das den Formalismus der Kunsthistoriker mit 
der zeitgenössischen Kunst und ihrer Abkehr vom Na-
turalismus verbindet. Ergänzende Beiträge aus der Phi-
losophie und aus Literatur- und Filmwissenschaft zei-
gen, dass die Formdebatte nicht auf Architektur, 
Skulptur und Bildkünste beschränkt blieb.
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